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Einkommens der Kirche spen-
det.

Was dahintersteckt, wenn
man eigentlich nur den Rasen
sprengen will, sich aber auf
dem Weg dahin von tausend
Dingen ablenken lässt und am
Ende des Tages viel beschäf-
tigt war, aber nichts geschafft
hat, verriet Pastorin Astrid Jas-
per. Das altersbedingte Auf-
merksamkeitsdefizit-Syndrom
kannten den zustimmenden
Reaktionen zufolge viele der
Gäste. (zyp)

ren- und Klavierinstitut Uslar,
das im Gemeindehaus unter-
gebracht ist, sorgten für die
musikalische Untermalung
der angeregten Gespräche.

Auch Pastor Stimpel und
Pastorin Astrid Jasper hatten
sich einiges einfallen lassen.
Stimpel etwa nahm die Fuß-
ball-Weltmeisterschaft zum
Anlass, über die besonders
gläubigen Spieler zu berich-
ten. So erfuhren die Festgäste,
dass der brasilianische Spieler
Neymar zehn Prozent seines

Rechnung gemacht. Also hat-
ten die Organisatoren kurz
entschlossen nur den Grill vor
der Kirche aufgestellt und Ti-
sche und Bänke in den ältes-
ten Teil der Kirche verfrach-
tet, den Altarraum. Hier wa-
ren die Plätze von den über 60
Gästen schnell gefüllt.

Sie erlebten nicht nur kuli-
narischen Genuss in Form von
Bratwürstchen, vegetari-
schem Grillgut, Salaten und
Brötchen. Hans-Georg Gloger
und Tatjana Vetter vom Gitar-

USLAR. Grün geschmückte Ti-
sche mit weißen Tischdecken,
an denen sich Menschen un-
terhalten und essen, dazu Mu-
sik und Vorträge im Altar-
raum der Kirche, so feierte die
evangelische St.-Johannis-Kir-
chengemeinde in Uslar ein
Fest für alle Mitarbeitenden.

Im Gottesdienst vor dem
Fest erläuterte Pastor Burk-
hard Stimpel die Verbindung
zwischen dem Namenspatron
der Kirche, Johannes dem Täu-
fer, dessen Namenstag der
24. Juni ist, und der Arbeit in
und für die Gemeinde. Johan-
nes stelle mit seiner Botschaft
eine Alternative zum Zeitgeist
dar, indem er von sich selbst
auf etwas Höheres verwies.
Ein Mensch könne nichts neh-
men, wenn es ihm nicht vom
Himmel gegeben sei.

Stimpel machte darauf auf-
merksam, dass dieses Datum
auch die genaue Mitte zwi-
schen Weihnachten und
Weihnachten markiere. Als
musikalischer Höhepunkt des
Gottesdienstes erwies sich der
Flötenkreis der Gemeinde, der
mit verschiedenen Stücken
die Festwochen zu seinem 25-
jährigen Jubiläum einleitete,
dessen Höhepunkt am Sams-
tag, 25. August, gefeiert wird.

Geplant war eigentlich, das
Fest als Sommerfest rund um
die Kirche zu feiern. Diesem
Plan hatte das schlechte Wet-
ter einen Strich durch die

Tafeln im Altarraum
Fest für die Mitarbeitenden der Uslarer St.-Johannis-Kirchengemeinde

Tafeln im Altarraum: Gute Stimmung herrschte bei dem Fest, mit dem sich die St.-Johannis-Kirchen-
gemeinde bei ihren ehren- und hauptamtlichen Mitarbeitenden bedankte. Foto: Gudrun Porath

In Uslar notiert
Erzählcafé zum Thema
Hausfrauenarbeit
USLAR. In seinem regelmäßig
stattfindenden Erzählcafé wid-
met sich das Familienzentrum
Uslar am Dienstag, 3. Juli, ab
15 Uhr dem Thema „Hausfrau-
enarbeit – wie war der Haushalt
früher?“. Beim Erzählcafé gibt es
Kaffee und selbst gebackenen
Kuchen und ältere Menschen,
die aus ihrem Leben, über Bräu-
che und Traditionen aus der Re-
gion berichten. Das Erzählcafé
findet immer am ersten Diens-
tag im Monat statt. (fsd)
www.familienzentrum-uslar.de

Selbsthilfegruppe
Depressionen lädt ein
USLAR. Die Selbsthilfegruppe
Depressionen in Uslar lädt für
Dienstag, 3. Juli, ab 17.30 Uhr zur
Zusammenkunft ins katholische
Pfarrzentrum, Zum Kleinen
Feld 7, ein. Eingeladen sind alle,
die sich angesprochen fühlen. Es
helfe, sich mit anderen Men-
schen auszutauschen. Weitere
Informationen erteilt Bernd
Bresselschmidt, Telefon 01 52/
23 33 59 87. Das Angebot ist
kostenfrei. (fsd)

Feuerwehrsenioren
haben noch Plätze frei
DINKELHAUSEN. Für die Ta-
gesfahrt der Seniorengruppe der
Freiwilligen Feuerwehr Dinkel-
hausen am Dienstag, 24. Juli,
sind noch Plätze frei. Ziel ist Wit-
zenhausen. Es können auch
Nichtmitglieder mitfahren. An-
meldungen sind noch bis Sonn-
tag, 8. Juli, bei Clement Dörnte
möglich unter Telefon 0 55 71/
22 47. (fsd)

Kirche lädt Senioren
zum Grillen ein
WIENSEN. Der Seniorennach-
mittag der evangelischen Kapel-
lengemeinde Wiensen findet am
Mittwoch, 4. Juli, ab 15 Uhr bei
Gerda Helling statt. Auf dem Pro-
gramm steht ein Grillnachmit-
tag. (fsd)

Selbsthilfegruppe sagt
Gruppenabend ab
USLAR / HOLZMINDEN. Die
Selbsthilfegruppe Epilepsie
Holzminden / Höxter, die auch
den Raum Uslar und Bodenfelde
betreut, sagt ihren für den 5. Juli
geplanten Gruppenabend we-
gen der Urlaubs- und Ferienzeit
ab. Der nächste Gruppenabend
findet am Donnerstag, 2. Au-
gust, ab 18 Uhr beim Paritäti-
schen in Holzminden, Wallstr. 2,
statt. Zwischenzeitlich auftre-
tende Fragen beantwortet Det-
lef Briel aus Lauenförde, Telefon
052 73/88 430. (fsd)

Trägerverein bittet
zum Dorfstammtisch
SOHLINGEN. Der Trägerverein
für das Dorfgemeinschaftshaus
Sohlingen veranstaltet am
Dienstag, 3. Juli, seinen monatli-
chen Dorfstammtisch und lädt
dazu ab 19 Uhr ins Gemein-
schaftshaus ein. Es gibt wie zu-
letzt üblich einen Imbiss. (fsd)

zug verfügt zu dieser Jahres-
zeit immer über gefüllte Was-
serfässer und entsprechende
Zugfahrzeuge, um größere
Mengen Löschwasser auch in
abgelegene Bereichen zu brin-
gen.

Das Feuer auf dem Feld und
dem Mähdrescher wurde
durch die Feuerwehrleute aus
Eschershausen und Uslar, die
teilweise unter Atemschutz
vorgehen mussten, sofort be-
kämpft. Gemeinsam konnte
durch den schnellen Einsatz
aller Kräfte und der Wasserfäs-
ser die Ausbreitung in Rich-
tung Wald verhindert werden,
berichtet Jacob.

Die 380 Meter lange Lösch-
wasserversorgung vom letzten
Hydranten bis zur Wasser-
übergabestelle wurde durch
den Löschzug 5 aufgebaut.

Den Schaden in diesem Fall
gibt die Polizei mit 60 000
Euro geschätzt. (jde/fsd)

ne Beschädigung des Fahr-
bahnbelages ab.

Gegen 15.45 Uhr fing der
Mähdrescher eines 29-jähri-
gen Landwirts aus einem Usla-
rer Ortsteil wegen eines tech-
nischen Defekts Feuer. Die
Maschine war laut Polizei auf
einem Feld in Verlängerung
des Eschershäuser Henne-
ckenbergsweges im Einsatz.
Dadurch wurde auch das Stop-
pelfeld in Brand gesetzt.

Löschzug fünf kam hinzu
Zuerst waren nach Angaben

von Stadtbrandmeister Jörg Ja-
cob die Ortsfeuerwehren
Eschershausen und Uslar alar-
miert worden. Beim Eintref-
fen der Kräfte drohte das Feu-
er, sich auf den angrenzenden
Waldrand auszubreiten. Zur
Unterstützung wurde der
Löschzug 5 (Dinkelhausen,
Vahle, Bollensen, Eschershau-
sen) alarmiert. Dieser Lösch-

bereits in Flammen. Kurzer-
hand fuhr er mit der lichter-
loh brennenden Hochdruck-
presse auf die Straße und
spannte die landwirtschaftli-
che Maschine ab.

Es herrschte starker Wind
Kurz nach der Alarmierung

waren 50 Feuerwehrleute mit
sieben Tanklöschfahrzeugen
vor Ort. Wegen starken Win-
des galt es, neben dem Ablö-
schen der Maschine auch ein
Übergreifen des Flächenbran-
des auf einen angrenzenden
Acker zu vermeiden. Das ge-
lang durch den Einsatz der ins-
gesamt 40 Feuerwehrleute aus
Wahmbeck, Bodenfelde, Lip-
poldsberg, Vernawahlshau-
sen, Schönhagen und Uslar.
Den Sachschaden schätzte der
Landwirt auf rund 30 000
Euro.

Die Straßenmeisterei Uslar
sicherte vorsorglich eine klei-

WAHMBECK / ESCHERS-
HAUSEN. Brennende land-
wirtschaftliche Maschinen
und Felder bei Wahmbeck
und bei Eschershausen hielten
die Feuerwehren der Region
am Samstag in Atem: Denn bei
der Trockenheit fingen so-
gleich auch die Stoppelfelder
Feuer. Die Feuerwehren ver-
hinderten Schlimmeres, bei
Eschershausen gar einen
Waldbrand.

Bei Wahmbeck geriet am
Samstag um 12.15 Uhr zuerst
eine Rundballenpresse aus un-
bekannter Ursache und in der
Folge rund ein halber Hektar
Gerstenstoppel auf einem
Acker in der Gemarkung
Überm Teiche in Brand. Ein
65-jähriger Landwirt aus Bo-
denfelde war auf dem abge-
ernteten Gerstenfeld beim
Pressen der Rundballen. Als er
den vierten Ballen aus der Ma-
schine ausrollte, stand dieser

Geräte und Felder brannten
Zwei Einsätze in der Feldmark hielten die Feuerwehr am Samstag in Atem

Ausgebrannt: Die Rundballenpresse eines Bodenfelder Landwirts. Er hatte das brennende Gerät noch vom Feld gefahren und auf der
Kreisstraße abgestellt, wo die Feuerwehr es löschte. Foto: Jürgen Dumnitz

ALLERSHAUSEN. Mit ihrem
Wagen ist eine 80-jährige Au-
tofahrerin aus Uslar am Sams-
tag in Allershausen verun-
glückt. Es entstand 2300 Euro
Gesamtschaden. Sie blieb un-
verletzt.

Nach Angaben der Polizei
war die Frau mit ihrem Auto
um 9.05 Uhr am Kirchberg
beim Durchfahren einer
Rechtskurve in einer Gefäll-
strecke nach links von der
Fahrbahn abgekommen. Sie
prallte mit ihrem Fahrzeug ge-
gen einen geparkten Wagen
und einen Grundstücks-
zaun. (fsd)

Auto prallt
gegen anderes
Auto und Zaun

USLAR. Wegen Fahrbahnver-
unreinigung ermittelt die Us-
larer Polizei und sucht einen
Fahrzeugführer, der am Frei-
tag in Uslar am Neustädter
Platz von seinem Gefährt so
viel Kies verlor, dass der städti-
sche Bauhof zum Reinigen an-
rücken musste.

Laut Polizei hat der bisher
unbekannte Fahrzeugführer
gegen 12.30 Uhr wohl beim
Rechtsabbiegen von der Bahn-
hofstraße auf den Neustädter
Platz/Martinstraße Ladung
verloren. Auch an anderen
Stellen im Stadtgebiet lagen
Kieselsteinhaufen.

Hinweise ans Kommissariat
Die Polizei bittet in dem Fall

um Hinweise, die unter Tele-
fon 0 55 71/92 60 00, ange-
nommen werden, (fsd)

Polizei sucht
Fahrzeug, das
Kies verlor

USLAR. Zu einer ganz beson-
deren Erkundungstour lädt
die evangelisch-lutherische
Kirchengemeinde Uslar alle
Kinder ein: Geboten wird am
Mittwoch, 11. Juli, eine Kir-
chentour, um die St.-Johannis-
Kirche auf eine ganz neue Art
zu entdecken.

Angesprochen sind Kinder
im Alter von sieben bis 14 Jah-
ren, die Spaß haben, mit ande-
ren Kindern etwas zu unter-
nehmen. Bei dem Kirchen-
abenteuer wird ausprobiert,
wie viele Kinder es braucht,
um die Kirche vollständig zu
umarmen. Außerdem soll die
Höhe der Kirche mithilfe ei-
nes Luftballons gemessen wer-
den. Neben weiteren Aktionen
steht noch ein Mittagessen auf
dem Programm.

Treffen um 10 Uhr vor Ort
Beginn ist um 10 Uhr an der

St.-Johannis-Kirche am Graft-
platz, Ende der Veranstaltung
gegen 12.30 Uhr. Bei Fragen ist
Vikar Martin Wagner, Telefon
01 76/31 20 93 63, der An-
sprechpartner. (fsd)

Kinder können
die Kirche
umarmen

USLAR. Das Diakonische
Werk Leine-Solling unter-
stützt Kinder aus Familien mit
geringem Einkommen, die
aber keinen Anspruch auf So-
zialleistungen haben, beim
Kauf von Schulmaterial. Sie
können 50 Euro pro Kind und
Jahr erhalten sowie Beihilfen
für Klassenfahrten.

Darauf weist die St.-Johan-
nis-Kirchengemeinde Uslar
hin. Darüber hinaus gebe es
Einschulungsbeihilfen für
Kinder mit Anspruch auf Sozi-
alleistungen. Auszubildende
werden individuell in Notla-
gen unterstützt.

Termine können betroffene
Familien montags, mittwochs
und donnerstags in der Zeit
von 10 bis 13 Uhr vereinbaren,
Telefon 0 55 71/92 41 11. Die
Beihilfen werden von allen
Kirchengemeinden aus der Re-
gion Uslar und Bodenfelde so-
wie von einer Stiftung mitfi-
nanziert. (shx)

Diakonisches
Werk gibt Geld
für die Schule

So erreichen Sie die
HNA-Lokalredaktion Uslar:
Frank Schneider,
Telefon 05571-915021,
Jürgen Dumnitz,
Telefon 05571-915022;

Fax: 05571-915020;
E-Mail: uslar@hna.de


